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@ Bohrwerkzeug.

@ Das Bohrwekzeug umfafit ein rohrférmiges Au-
Bengehduse (1), das Uber Anschlufmittel an seinem
oberen Ende mit einem Bohrrohrstrang und an sei-
nem unteren Ende mit einer Bohrkrone (2) verbind-
bar ist, eine Pilotbohreinheit (3), die mittels einer
Fangvorrichtung (4) aus dem AuBengehiuse (1) auf-
ziehbar und in dieses absetzbar sowie in diesem
wihrend des Bohrbetriebs axial verschiebbar ist, und
einen bohrsplilungsbetriebenen Tieflochmotor (16).
Die Pilotbohreinheit (3) ist in Langsflihrungen (18)
relativ zu diesen unverdrehbar, jedoch axial ver-
schiebbar innerhalb des AuBengehduses (1) abge-
stitzt ist, weist vom Druck der Bohrsplilung beauf-
schiagbare Reaktionsflichen (5) zur Erzeugung einer
auf die Pilotbohreinheit (3) in Sohienrichtung wirken-
den axialen Vorschubkraft auf und hat einen drehbar
ONvom Tieflochmotor (16) anireibbaren, seinerseits ei-
<nen Drehbormeifel (10} tragenden Drehk&rper. Da-
g bei bildet das AuBengehduse (1) den Stator des als
<F Turbine (16) ausgebildeten Tieflochmotors und ein
rohrfdrmiges, im AuBengehiuse (1) drehbar abge-
N stiitztes Innengehduse (17) den Rotor der Turbine
o.’(16), und im Innengehduse (17) sind die die Pilot-
bohreinheit im Betrieb abstiitzenden Langsflhrungen
© (18) vorgesehen.
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Bohrwerkzeug

Die Erfindung bezieht sich auf ein Bohrwerk-
zeug in einer Ausbildung nach dem Oberbegriff
des Anspruchs 1.

Bei einem bekannten Bohrwerkzeug dieser Art
(DE-C-37 01 914), wie es zum Pilotkernen Anwen-
dung findet, ist der Tieflochmotor flir den Antrieb
des Kernrohrs der Kernbohreinheit als Moineau-
Motor ausgebildet und mitaufziehbarer Bestandieil
der Kernbohreinheit. Dabei ist der Stator des Tief-
lochmotors in Langsflihrungen des Aufiengehiuses
unverdrehbar, jedoch axial verschiebbar abgestiitzt,
und das Kernrohr der Kernbohreinheit ist im unter-
en Endbereich des Stators des Tieflochmotors
drehbar gelagert und mit der Abiriebswelle des
Tieflochmotors verbunden. Ein &hnliches Bohrwerk-
zeug veranschaulicht die US-A-4 518 050, bei der
als Tieflochmotor eine Bestandteil der aufziehbaren
Kernbohreinheit bildende Turbine vorgesehen ist.

Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ein
Bohrwerkzeug zu schaffen, dessen Pilotbohreinheit
mit besonders hoher Leistung antreibbar ist. Diese
Aufgabe I0st die Erfindung durch ein Bohrwerk-
zeug mit den Merkmalen des Anspruchs 1. Hin-
sichilich weiterer Ausgestaliungen wird auf die An-
spriiche 2 bis 5 verwiesen.

Die erfindungsgemiBe Gestaltung des Bohr-
werkzeugs schafft eine auBenordentlich einfache
Pilotbohreinheit, die praktisch nur aus einem Rohr-
kSrper mit direkt an dessen oberen Ende ange-
brachter Fangvorrichiung und dem gegebenenfalls
im unteren Teil des frei drehbar gelagerien Innen-
rohrs besteht. Die dem AuBengehZuse des Bohr-
werkzeugs zugeordnete Turbine kann infolge dieser
Zuordnung mit wesentlich gréBerem Durchmesser
ausgefiihrt und flir wesentlich hdhere Leistungen
und Drehzahlen ausgelegt werden, so daB das Pi-
lotbohrwerkzeug erfindungsgemaBer Ausbildung
besonders fiir Kernbohrarbeiten in Hartgestein ge-
eignet ist.

Hinsichtlich weiterer Einzelheiten wird auf die
nachfolgende Beschreibung und die Zeichnung
verwiesen, in der in einem abgebrochenen, sche-
matischen Querschnitt ein Ausflihrungsbeispiel des
Gegenstands der Erfindung n&her veranschaulicht
ist.

Das dargestellie Bohrwerkzeug umfaBt im ein-
zelnen ein rohrfdrmiges AuBengehiuse 1, das Uber
Anschiufmittel, insbesondere ein Schraubgewinde,
an seinem oberen Ende mit einem Bohrrohrstrang
verbindbar ist, der in bekannter Weise mittels eines
oberirdischen Antriebs, z.B. des Drehtisches eines
Bohrturms, antreibbar, statt dessen aber auch
stillsetz- und in einer vorbestimmien Ausrichtstel-
. lung gegen Umdrehungen feststellbar ist.

An seinem unteren Ende kann das AuBenge-
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hZuse 1 eine Bohrkrone 2 tragen, die jede bekann-
te bzw. geeignete Ausbildung haben kann. Diese
Bohrkrone 2 kann in besonderen Fallen auch ent-
fallen, nimlich dann, wenn - zum Nachbohren des
Bohrlochs von dem Durchmesser einer vorausge-
bohrten Pilotbohrung auf Hauptbohrungsdurchmes-
ser - ein besonderes, im Austausch zum Einsaiz
gelangendes Bohrwerkzeug, z.B. ein Vollbohrwerk-
zeug, ein Vollbohrwerkzeug mit Vertikalbohrcharak-
teristik od.dgl., zum Einsatz gelangt, oder Aufbohr-
arbeiten entfallen, wie dies z.B. bei Meeresboden-
erkundungen der Fall sein kann.

Das dargestelite Bohrwerkzeug umfaBt ferner
als Pilotbohreinheit eine Kernbohreinheit 3, die Mit-
tels einer an ihrem oberen Ende angeordneten
Fangvorrichtung 4 aus dem AuBengeh3use 1 auf-
zishbar und in dieses absetzbar sowie in diesem
widhrend des Kernbohrbetriebs axial verschiebbar
ist.

Die Kernbchreinheit 3 weist von der Bohrspi-
lung wdhrend des Kernbohrbetriebs beaufschlagba-
re Reakiionsflichen 5 zur Erzeugung einer auf die
Kernbohreinheit in Sohlenrichtung der Bohrung wir-
kenden axialen Vorschubkraft auf und umifaBt ein
Kernrohr 6 sowie ein in einer unteren Erweiterung
des Kernrohrs 6 mittels einer Lagervorrichtung 8
um die Langsmitielachse 9 des Bohrwerkzeugs frei
drehbar gelageries Innenrohr 7 flir die Aufnahme
eines erbohrien Kerns. Das Kernrohr 6 weist an
seinem unteren Ende eine eigene Bohrkrone 10 auf
und hat einen axialen Strdmungskanal 11, der
oberhalb der Lagervorrichtung 8 in Verzweigungen
12 Ubergeht und in einen Strémungsspalt 13 zwi-
schen dem Kernrohr 6 und dem Innenrohr 7 miin-
det. Am oberen Ende des Kernaufnahmeraums 14
im Innenrohr 7 ist dieses mit einem Ruckschlag-
ventil 15 versehen, das beim Einfahren der Kern-
bohreinheit 3 in ein Bohrloch &finet und eine auf-
wiarts gerichtete Durchstrdmung von im Bohrrohr-
strang und im Bohrwerkzeug enthaltener Bohrspii-
lung erlaubt.

Stattdessen kann die Pilotbohreinheit 3 auch
einen als Trager eines Volldrehbohrwerkzeugs aus-
gebildeten, mit der Fangvorrichtung 4 versehenen
RohrkSrper aufweisen, der wahlweise zu einer
Kernrohrausfiihrung zum Einsatz kommen kann,
z.B. zu abwechselnden Voll- und Kernbohrarbeiten.

Das Bohrwerkzeug umfafit ferner einen bohr-
splilungsbetriebenen Tieflochmotor, der als bohr-
splilungsbetriebene Turbine 16 ausgebildet ist. Da-
bei bildet das AuBengehiuse 1 den Stator und ein
rohrférmiges Innengehduse 17, das im AuBenge-
hduse 1 drehbar gelagert und dabei axial ortsfest
abgestlitzt ist, den Rotor der Turbine 16. Das den
Rotor der Turbine 16 bildende Innengeh&use 17 ist
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an seiner Innenseite mit axial ausgerichteten
Langsflihrungen 18 versehen, durch die die Kern-
bohreinheit im Betrieb axial verschiebbar abge-
stiitzt ist. Die L&ngsflihrungen 18, die vorzugsweise
von einem Vielnutprofil gebildet sind, stehen in
Umfangsrichtung in Mitnahmeeingriff mit Keilberei-
chen 19 am oberen Ende des Kernrohrs 6, so daB
bei Beirieb der Turbine 16 diese unmitielbar das
Kemnrohr 6 antreibt.

Sowoh! bei Ausbildung des Rohrkdrpers als
Kernrohr, als auch bei Ausbildung als
VolldrehbohrmeiBel-Trager k&nnen in den Rohrk&r-
per unterhalb dessen Eingriffsbereichs 19 mit dem
Innengehduse 17 Verldngerungsrohrkdrper einge-
setzt werden, um die Pilotbohrstrecke zu vergrd-
Bern.

Infolge der Zuordnung der Turbine 16 zum
AuBengehduse 1 kann die Turbine 16 mit relativ
groBem Durchmesser ausgeflhrt und dementspre-
chend flr besonders hohe Leistungen und Dreh-
zahlen ausgelegt werden. Wihrend des Betriebs
der Turbine 16 flir das Pilotbohren mit Hilfe der
sich dabei fortschreitend abwérts im AuBengehdu-
se 1 verlagernden Pilotbohreinheit 3 kann das Au-
Bengehduse 1 stillgesetzt werden oder gleichzeitig
eine Eigenumdrehung vermittels des oberirdischen
Antriebs Uber den Bohrrohrstrang ausfiihren. Auf
diese Weise ist es in daflir geeigneten Formationen
mdglich, schon kurz nach Beginn eines Pilotkern-
bohrens und vor dessen Abschiuf bereits mit dem
Aufbohren des Bohrlochs zu beginnen.

Bei Pilotkernbohrungen wird nach Erbohren ei-
nes Kerns die Kernbohreinheit 3 samt im Aufnah-
meraum 14 des Innenrohrs 7 befindlichem Kern
aufgezogen und nach oberirdischer Entnahme des
Kerns wieder eingefahren und in das den Innenro-
tor der Turbine 16 bildende Innengehduse 17 des
Bohrwerkzeugs abgesetzt. W3hrend des Aufzieh-
und des Absetzvorganges der Kernbohreinheit 3
kann das Aufbohren der Pilotkernbohrung bis hin
zur Sohle der Pilotkernbohrung vorgenommen wer-
den.

Aber auch in Fallen, in denen ein Aufbohren
von Pilotbohrungen nicht erforderlich ist, z.B. bei
Untersuchungen von Meeresb8den, bei denen das
AuBengehduse 1 ohne eigene Bohrkrone Verwen-
dung finden und mit seinem unteren Ende auf den
Meeresboden aufgesetzt werden kann, ist die Zu-
ordnung der Turbine zum AufBengehduse 1 aus
Leistungsgriinden, aber auch aus Griinden eines
tiefgelegten Antriebs fiir die Pilotbohreinheit, gewis-
sermaBen im Sinne eines nahe an die Bohrsohle
heranversetzien Drehtisches, von Bedeutung, ins-
besondere bei grdBeren Wassertiefen und durch
Verléngerungen gebildete Pilotbohrstringe von er-
heblicher Lange.
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Anspriiche

1. Bohrwerkzeug, mit einem rohridrmigen Au-
Bengehduse (1), das {iber AnschluBmittel an sei-
nem oberen Ende mit einem Bohrrohrstrang und
an seinem unteren Ende mit einer Bohrkrone (2)
verbindbar ist, einer Pilotbohreinheit (3), die mittels
einer Fangvorrichtung (4) aus dem AuBengehiduse
(1) auiziehbar und in dieses absetzbar sowie in
diesem wahrend des Bohrbetrisbs axial verschieb-
bar ist, und einem bohrsplilungsbetriebenen Tief-
lochmotor (16), wobei die Pilotbohreinheit (3) in
Langsflihrungen (18) relativ zu diesen unverdreh-
bar, jedoch axial verschiebbar innerhalb des Au-
Bengehfuses (1) abgestltzt ist, vom Druck der
Bohrspiliung beaufschlagbare Reaktionsfidchen (5)
zur Erzeugung einer auf die Pilotbohreinheit (3) in
Sohlenrichtung wirkenden axialen Vorschubkraft
aufweist und einen drehbar vom Tieflochmotor (16)
antreibbaren, seinerseits einen DrehbohrmeiBel (10)
tragenden Drehkdrper umfaBt, dadurch gekenn-
zeichnet, daf das AuBengehiduse (1) den Stator
des als Turbine (16) ausgebildeten Tieflochmotors
und ein rohrférmiges, im AuBengehiuse (1) dreh-
bar abgestlitztes Innengehiuse (17) den Rotor der
Turbine (16) bildet und im Innengehduse (17) die
die Pilotbohreinheit im Betrieb abstlitzenden
Langsilihrungen (18) vorgesehen sind.

2. Bohrwerkzeug nach Anspruch 1, dadurch
agekennzeichnet, daB der Rohrk&rper (6) eine
Uiber die H6he der Pilotbohreinheit (3) durchgehen-
de, starre, am oberen Ende direkt mit der Fangvor-
richtung (4) versehene Ausbildung aufweist.

3. Bohrwerkzeug nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, daB die Pilotbohreinheit
(3) als Kernbohreinheit ausgefiihrt ist, bei der der
Rohrkdrper ein Kernrohr (6) bildet, in dem ein darin
frei drehbar gelagertes Innenrohr (7) fur die Auf-
nahme eines erbohrten Kerns vorgesehen ist, und
an seinem unteren Ende eine Bohrkrone trégt.

4. Bohrwerkzeug nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, daB der Rohrk&rper (6)
an seinem unteren Ende einen VolldrehbohrmeiBel
fragt.

5. Bohrwerkzeug nach einem der Anspriiche 1
bis 4, dadurch gekennzeichnet, daff in den Rohr-
kdrper (8) unterhalb dessen Eingriffsbereichs mit
den Léngsflihrungen (18) im Innengehduse (17)
Verldngerungsrohrkdrper einsetzbar sind.




EP 0 392 544 A2

[ e. e AT GANINTIA LY, NN Ay
/ / X\\v ; ; —x ,, < //7_//7// /
Mm-ﬂ\\\\\g\\\\\\k\\;\\\\\\\\\\ SN : =T
ENE rr ittt s ===V

SNSOSNSNOSSNNANY
VAN

T T 7L TS S s




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

